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Anbindung an die DLS 

 Sicherheitsstufe 3, Kommunikation Bürger-Behörde 

 Halten der Zertikate des Clients der TLS-Verbindung werden 

in vertrauenswürdigen Komponenten gehalten und sind 

technisch vor Modifikation geschützt 

 Sicherheitsmodule (Box, Tischgerät, PC-Karte, Chipkarte,…) 

 Vertrauenswürdige Softwareumgebung, unter anderem mit 

sicherem boot -Prozess, zuverlässigem Betriebssystem und 

digital signierter Software 

 Credentials (Username, Passwort); SOAP/XML und WS-

Security 

 Webservice oder Webapplikation (siehe Protoyp) 

 Genauere Infos durch das BRZ 
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Verordnungsentwurf vs. Bundesgesetzblatt 

ALT NEU Auswirkung auf DLS 

§ 3 Abs 2, § 17 Abs 2: 

Nachreichung aufgrund 

mündlicher Anfragen 

- Verpflichtung zur 

Nachreichung ungewiss 

§ 7 Abs 2: Zugriffe auf 

Vorratsdaten müssen beim 

Anbieter protokolliert 

werden 

§ 7 Abs 2:  Zugriffe auf 

Vorratsdaten oder 

Betriebsdaten im Fall § 135 

Abs. 2a StPO  müssen 

protokolliert werden 

 

-Speicherung und 

Aufbereitung von 

Protokolldaten zu 

Betriebsdaten und/oder 

Vorratsdaten; keine 

Regelmäßigkeiten mehr 

- Protokollierung nur noch 

in Fällen § 135 Abs 2a StPO 

§ 22 Abs 2: Übermittlung 

der Protokolldaten Z 4 und 

5 durch Provider 

§ 22 Abs 2: Übermittlung 

der Protokolldaten Z 5 und 

8 

-Nicht vorhandene Z 4 für 

EU Statistik notwendig 

- Provider darf Z 8 

eigentlich gar nicht haben 
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Der Prototyp – Proof of Concept zur Spezifikation 

 Darstellung des Ablaufs und der Funktionalitäten im Zuge einer 

Beauskunftung 

 Kontinuierliche Entwicklung während des Spezifikationsprozess 

 Aufgrund der Unterschiede des Verordnungsentwurfs und des 

BGBLA waren Adaptierungen notwendig; speziell Antwortmaske 

 Überarbeitete Anordnung der Felder 

 Auswahl ob VD oder BD zu jeder Antwortdatei jetzt notwendig 

 Zusatzinformation zu jeder Antwortdatei, statt allgemein 

 Abschluss einer Initiativantwort durch Provider; Kontrolle der 

Nachreichung 

 Problematik: Übermittlung der strafbaren Handlung (laut § 135 

Abs. 2a StPO) 
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Demonstration des Prototypen 

 Szenario 1: Anordnung des Staatsanwaltschaft an speicherpflichtigen 

Anbieter 

 Haben IP vom 04.12.2011; wollen Stammdaten = Name/Anschrift 

 Zugriff auf Verkehrsdaten gem. § 135 (2) StPO  

 Szenario 2: Anordnung des Staatsanwaltschaft an speicherpflichtigen 

Anbieter 

 Haben IP vom 31.06.2011; wollen Stammdaten = Name/Anschrift 

 Zugriff auf Vorratsdaten gem. § 135 (2a) StPO 

 (Szenario 3: Anordnung des Staatsanwaltschaft an nicht 

speicherpflichtigen Anbieter 

  Nicht Teil der DLS 
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Prototyp- Eingabemaske der Behörde 
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Prototyp- Übersichtsmaske Provider 
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Prototyp- Beantwortung der Anfrage, CSV händisch 
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Prototyp- Beantwortung der Anfrage, Datei Upload 
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Prototyp- Ablehnen der Anfrage 
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